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Mcht -ArnMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 3 . August .
Bon den Bo eren in Südafrika liegen heute zwei Nach¬

richten vor , die größeres Interesse in Anspruch nehmenkönnen . Die erste lautet dahin , daß der Boerenstaat
Transvaal seine Zahlungen eingestellt habe . Aus den
Berichten südafrikanischer Blätter konnte man seit einiger
Zeit entnehmen , daß es in Transvaal drunter und drüber
geht und daß namentlich die Parteiwuth alle Schranken
überschreitet . Die mehrjährigen Kämpfe , welche die Boeren
des Transvaal zur Behauptung ihrer Unabhängigkeit gegen
England und die Zulus zu führen hatten , mußten natur¬
gemäß die finanziellen Kräfte des jungen Freistaates argin Anspruch nehmen . Die Abgesandten der TranSvaal -
regierung , welche unter Führung des Präsidenten Krügerim vorigen Jahre Europa und außer andern Hauptstädten
auch Berlin einen Besuch abstatteten , hatten deshalb nicht
bloß die Aufgabe , Handelsverträge abzuschließen , sondern
auch die, eine Eisenbahn -Anleihe aufzunehmen ; ihre Be¬
mühungen in dieser Richtung scheiterten indeß vollständig .
Die Engländer betrachten natürlich die Verlegenheit der
Boeren als eine Angelegenheit , die in erster Linie auch
sie angeht . So betont die „Pall Mall Gazette " , daß die
Zukunst Südafrikas von der gegenwärtigen Regierung
entschieden werden müsse : „Man darf nicht vergessen, daß ,
so ausgedehnt unsere jüngste Erwerbung auch ist, wir bei
der von uns willkürlich gezogenen Linie nicht Halt machenkönnen. In dem Verfahren , in welches wir uns einge¬
lassen haben , gibt es nur eine mögliche schließliche Grenze ,und dies ist der Zambesi . Die ganze Straße gehört uns ,aber die reiche und fruchtbare Gegend , zu der die Straße
führt , ist gerade außerhalb gelassen . Dies kann nicht
andauern . Aber jetzt ist die Zeit , um unsere Regierungin Südafrika auf diesen neuen und vernünftigen Fuß zu
stellen. " — Die zweite Nachricht stammt aus der Neuen
B » erenrepublik , deren Präsident Herr Meyer ist, und
erwähnt einen Protest , welchen diese Republik gegen die
Ansprüche der Engländer auf die St . Lucia - Bay erlassen
haben soll. Vermmhlich ist die durch das „ W . T .-B ." weiter
verbreitete Nachricht der „ Jndäpendence belge " nur die
wieder aufgewärmte Meldung von einer am 30 . April
d . I . erlassenen und in jener Zeit in der Presse bespro¬
chenen Proklamation . Auch die Transvaalrepublik erhebt
Ansprüche auf die Lucia -Bay , auf welche die Boeren ihre
Aufmerksamkeit gerichtet haben , um dort einen Eingangs¬
hafen zu gewinnen , der durch eine Eisenbahn mit dem
Boerenlande zu verbinden wäre , um so die britische Kolonie
Natal , welche Eingangszölle erhebt , zu umgehen . WaS
die Begründung der Rechte Englands oder der Boeren -
staaten betrifft , so mag der Werth derselben dahingestelltbleiben . Angesichts der gegenwärtigen Lage , in welcher
sich die Boeren befinden , ist für sie nicht die geringste
Aussicht vorhanden , gegen Englands Willen etwas aus¬
zurichten .

Die sich immer wehr häufenden Arbeitseinstellungen entstehen in
der Regel auS Streitigkeiten über den Arbeitslohn . Auch in dem
»u Ende gehenden großen Berliner Maurerstreik kämpften die
Maurergesellen um Erhöhung deS Lohne- von 4 auf 5 M . ES
hätten dem BolkSwohl viele Verluste und Entbehrungen , viel Nvthund Verbitterung erspart werden können , wenn man über die
Ursachen und Regeln , welche den Preis der Arbeit bestimmen ,bester unterrichtet wäre - Die Führer eines jeden Streiks solltennicht bloß da- Herz , sondern auch den Kopf auf dem rechten
Flecke habe» und mit kaltem , nüchternem Verstände da - Für und
Wider aus '- gewissenhafteste gegeneinander abwägen , ehe sie ihren
Fachgevossen Rath ertheileo . E » sind vorzugsweise volkswirth -
schaftliche Gesichtspunkte . welche die Lohnhöhe bestimmen . Die
Lehre vom Arbeitslohn oder vom Preise der Arbeit bedarf aber
noch vieler theoretischer Untersuchungen » vieler thatsächlichec Be¬
obachtungen und statistischer Belege . Eine der neuesten scharf¬
sinnigsten Arbeiten auf diesem Gebiete hat der Tübinger Professor
Fr . I . Reumann unter dem Titel „ Die Gestaltung deS
Preises " in der kürzlich erschienenen zweiten Auflage deS Hand¬buchs der Politischen Ockonomie , herauSgegebeu von ProfessorDr . Gustav Schöllberg (Tübingen 1885 , Verlag der H . Laupp '»
schco Buchhandlung , geliefert .

Reumann hat darin die Frage deS Preise - der Arbeit allerdingsvur gestreift , aber doch in seiner Darlegung der BestimwuagS -
grüode deS Preise - überhaupt auch viele wichtige Momente zur
Aufhellung der Lehre vom Arbeitslohn beigebracht . Er betontmit Recht , daß man bei der Preisbestimmung auch noch auf an -

Momente als auf Werth und Kosten Rücksicht nehmenEsse , uad er legt ein besondere - Gewicht auf die sogenannte»Preis - und Tragfähigkeit der Maare ", d . i. auf die Erwägung ,WaS der Verkehr tragen kann . Er gedenkt auch der „Absatzfähig -" ü - die uu- nicht minder wichtig erscheint.Die Höhe de- Arbeitslöhne - wird, wie die Höhe der Waareo -vr« ir. nicht bloß von einem einzelnen Faktor, nicht bloS von dem-verhältniß de- Angebot - zur Nachfrage und von den Produk -« ooSkosten der Arbeit, sondern von einer Mehrheit der Faktoren be-wmmt , die bald mehr, bald weniger stark je nach Ort und Ze 1 undverton wirken . Ganz besonder- wichtig ist neben dem Weltbund,den
Produktionskosten der Arbeit auch die persönliche Leistungsfähigkeitder Arbeiter «nd die Preis - nud Tragfähigkeit des von ihm er¬

zeugten Produkt - . So ist der Lohn der Maurer io Berlin theils
von der Lage de - Baugewerbes und dea allgemeinen Verhältnissen
anderer Berufsarten , theilS von den Unterhaltungskosten der
Arbeiter . theils von der Geschicklichkeit und Tüchtigkeit der Maurer ,
theils auch von dem gegenwärtigen Preise der Häuser und der
Wohnungsmiethea mit abhängig . Es kommt darauf an . welchen
Lohn die herzustellenden Produkte , die neuen Häuser ertragen
können . Eine plötzliche Steigerung deS Arbeitslöhne - der Bau -
Handwerker um 20 Prozent würde auch da - Bauen und Ver -
wiethen van Häusern sehr vertheuert haben . Trotzdem hätten die
Berliner Arbeiter vielleicht ihre Forderungen durchsetzen können ,
wenn andere Momente sür sie günstig gewesen wären . Reumann
nennt alS Bestimmungsgründe deS Preises der Arbeit mit Recht
auch „die besondere Umsicht und Geschicklichkeit, die besondere
Klugheit oder Beschränktheit , die größere oder geringe Ausdauer
der Bctbeiligten "

. Er betont ferner , daß ebenso wie die Zah¬
lungsfähigkeit der Begehier regelmäßig auch die Zahlungsfähigkeitder Anbietenden auf den Preis von wesentlich - m Einflüsse sei-
„ Man denke " — schreibt Reumann — „an Arbeilervcrbände mit
oder ohne gefüllte Kaffen . an wohlhabende oder bedrängte Be¬
sitzer von Miethgebäuden in Städten , in denen über Bedarf ge¬baut ist . " Neumann erinnert an den Einfluß der Gewerkvcreine
auf die Höhe deS Lohnes und an i»e treffenden Bemerkungen
Roscher 's : „ Es läßt sich nicht verkeimen , daß eine Schaar von
Arbeitern durch eine Organisation » welche ihnen künstlich eine
Einheit des Willens verschafft , wie sie der große Unternehmer
schon von Natur besitzt , viel geschickter zur Führung deS PreiS -
kampfcS werden muß .

" - . . „Am meisten wird der Arbeiter im
Prciskampf stärker , wenn die Organisation eine bleibende ist und
bei guter Zeit Kapital gesammelt hat ."

Ja dem Berliner Maurerstreik scheint von solchen volkswirth -
schaftlichen Erwägungen , welche die neueste weithvolle Arbeit
Neumaun 'S nahelegt , wenig die Rede gewesen zu sein.

Das unlängst zur Ausgabe gelangte dritte Heft deSSchmol -
l er ' scheu Jahrbuches für Gesetzgebung . Verwaltung und Volks -
wirthschaft (verlegt von Duncker u . Humblot , Leipzig ) enthälteinen gerade jetzt sehr beachteoSwecrhen und das Thema nachallen Seiten hin beleuchtenden Aufsatz des Prof . Benecke in
Königsberg über die deutsche Seefischerei und die Mittel zuihrer Hebung . In Großbritannien wird die Seefischerei von
etwa 114,000 Personen betrieben und liefert den Fischern eine
Einnahme von ungefähr 240 Millionen Mark . Hüll sandte 1883
417 Fahrzeuge nebst S Transportdampsern aus , welche Flotteeinen Werth von 11 Millionen Mark repräsentirte . Im Ganzen
beschäftigte die englische Schleppnetzfischerei auf Plattfische , Dorsch -
arten rc . 3000 Segelfahrzeuge und Dampfer , in denen eia Kapi¬tal von 300 Millionen Mark angelegt ist. Der Ertrag der fran¬
zösischen Fischerei war 1882 auf 70 Millionen angewachsen . ZurBlüthezeit der Hansa Ubertraf Hamburgs Wallfischfang den vonEngland und Schottland zujammengenommen . und auch die
Heringsfischerei wurde einst in der Nordsee in erheblich größeremUmfange betrieben als jetzt. In der Ostsee liegen die vorzugs¬weise von den Fischern bewohnten Orte in der Nähe der Küste .Der Verfasser möchte davor warnen , daß auf die Organisationeiner großen Hochseefischerei in der Oftsee (in Rostock sollen , na¬
mentlich unter der Verwendung des Abg . Witte , Versuche ge¬macht werden) erhebliche Mittet verwendet werden , ehe das re¬
gelmäßige Vorhandensein großer Fischmengen in weiterem Ab¬
stande von der Küste nachgewiesen ist. Dagegen ist der Reich¬thum der Nordsee und der angrenzenden Meerestheile an Hä¬ringe . Sprotten , Makrelen , zahlreichen Dorscharten rc . so groß ,daß England . Frankreich , Norwegen , Dänemark und die Nieder¬lande mit allen ihren Mitteln davon nur einen unendlich ge¬ringen Theil zu fangen vermögen und selbst die gefangenen
Mafien wegen der Unmöglichkeit schneller Bertheilung theilweiseverderben oder zu Dünger verwandt werden . Hunderttausendevon Tonnen wohlschmeckenderNahrung stehen jedem neuen Theil -
nehmer an der Nordjcefischecei zur Verfügung , und bald dürftenauch amerikanische Fischkutter dort erscheinen, um sich an der
reichen Ernte zu betheiligeo , während wir bisher uuthätig , u-
sehev, weil für uns die Faogplätze nach der Meinung eines Fach -
blattes zn entkernt liegen . Professor Benecke glaubt , daß beiernstem praktischem Streben deutsche Fischcrflotlen wie zurZeit der Hansa wieder auSziehen könnten , um sich an der
Sardinensischerei des Atlantischen Ozeans und an dem Kabliau -
sang in Neufundland zu dethciligcu . In Paris werden jährlich27 Pfund Fischfleisch pro Kopf verzehrt , in London kommen 67 ,in Canada 100 Pfund auf den Kopf der Bevölkeruug , fürDeutschland fehlen dir Zahlen deS geringen Verbrauchs halber ,nur durch die Zollkontrole wissen wir , daß 6 Pfund pro Kopfgesalzene Heringe verkauft werden . Für die Hauptverbrauchs -
masse dieser Fijchart bezahlen wir jährlich 30 dis 40 Millionenan Norwegen , Holland und Schottland . WaS die Mittel derHebung der Seefischerei betrifft , so ist der Hauptoachdruck aufdie Betheiligung deS großen Kapitals zu legen . Die englische Aktien¬gesellschaft Hewitt u Comp , hat ia den letzten zehn Jahren zwischen10 bis 20 Pro, . Dividende gezahlt . Wir übergehen die verschie¬denen praktischen Vorschläge deS Verfassers , welche sich auf dieArt der Fahrzeuge (amerikanische F schkutter statt der englischenSmackS ) , die Beschaffung der Schrffsfübrer und Mannschaft(von der pommer 'schen uad preußischen Küste ), die Art der Ver¬packung beim dinneoliinLischeu Transport (KühlwaggouS ), dieKonserven , die Art der Fischbehandluog bei dem Händler , Bor »

ralhShäuser mir Kältemaschinen rc . beziehen. Nur wenn auf derganzen Linie nach einem einheitlichen Plane dorgegangen wird ,find befriedigende Resultate zu erwarten . Bor Allem dürfte eine
sorgfältige Enquete über alle Verhältnisse der Fischerei , de» Fisch -
haudelS und deS Fischverbrauchs zu veranstaltea sein . Die deut -
scheu Fabriken , welche zuerst die Präparat » , der Netze unter¬nehmen , find durch Gewährung von Darlehen oder Sobventio -
neo staatlich zu unterstützen . Natürlich wird in dem Artikel auchdie Wichtigkeit der Zuflucht - Häfen gewürdigt . Ja dem von derpreußischen Regierung eingerichteten Hasen auf der GrrifSwalder

An haben ia den letzten sechs Jahren 22,283 Fahrzeuge und ge¬gen 60 .000 Mann Zuflucht gefunden . Zölle auf frische Fischehält der Verfasser gerade jetzt sür recht ungeeignet . Ist da -Verlangen nach Serstischen einmal allgemein geworden und istdie deutsche Fischerei im Stand -, große Massen regelmäßig zuliefern , so möchte man erwägen , ob ein Zoll wünschevSwerth sei .Dabei ist zu berücksichtigen, daß die großen deutschen Räuche¬reien zeitweise ganz auf auswärtige Zufuhren angewiesen sind.Schließlich plaidirt Verfasser für Schaffung einer besonderenFischereibehörde .

Deutschland .* Serlin , 2 . Aug . Mit allerhöchster Genehmigung wirddie Eröffnungssitzung des internationalen Telegra -
phenkongressesam Montag 10 . August, 12 Uhr Mittags ,im großen Hörsaale der Reichs -Postverwaltung (Artillerie ,
straße Nr . 4a .) stattfinden . — Der griechische Gesandte am
hiesigen Hofe , Herr Rangabe , wird , wie das „Deutsche
Tagbl . " hört , in der zweiten Hälfte der nächsten WocheBerlin verlassen und von Athen erst zum Herbst behufsUeberreichung seines Abberufungsschreibens auf kurze Zeithierher zurückkehren. Die griechische Regierung hat be-
kanntlich beschlossen , ihre sämmtlichen Gesandtenposten aus
SparsamkeitSrücksichten einzuziehen und sich lediglich durch
Geschäftsträger im Auslande vertreten zu lassen. — Nacheiner Mittheilung der „Nordd . Allg . Ztg .

" wurde der
Afrika -Reisende vr . Schnitzler , welcher von einem Euro¬
päer , wahrscheinlich vr . Juncker , begleitet wurde , von dem
Bakedistamme angegriffen , als sie den Versuch machten ,von Land aus die nordwestlich vom Brktvria -Nianza -See
gelegene Landschaft Ungada zu erreichen. Die Angreiferwurden zurückgeschlagen und Schnitzler bezog ein befestig¬tes Lager , von wo er durch den König von Ungada ent¬
setzt zu werden hofft . — Der frühere Generalkonsul in
Sansibar , vr . Gerhard Rohl fs , ist in Brindisi angelangtund kommt am Dienstag hierher .— Ihre Königlichen Hoheiten der Fürst und die Für -
stin von Hohenzollern waren im allerstrengsten In¬kognito am Freitag Nachmittag , über München kommend ,in Berlin eingetroffen , hatten in Berlin übernachtet undam Vormittage des nächsten Tages ihre Reise von hiernach Doberan fortgesetzt, wo Höchstdieselben zum Kurge¬brauch einige Zeit zu verbleiben gedenken . Wie aus Do¬beran gemeldet wird , sind auch bereits der Fürst und die
Fürstin von Hohenzollern im allerstrengsten Jncognito da¬
selbst eingetroffen .

— Auf dem Telegraphenkongreß werden als Bevoll¬
mächtigte fungiren : für Oesterreich - Ungarn : HofrathBaron Brunner v . Wattenwyl , General -Telegraphendirek -tor Baron Koller v . Granzow und Sektionsräthe Wolschitzund Mockvy ; für Rußland : der Chef des Kaiserlichen
Telegraphenwesens General v . Besack, der BrigadegeneralUssof und der StaatSrath v . Rosst; für Großbritannien :die Mitglieder des General Post Office : Patey , Fischerund Bcnton ; für Frankreich : ObertelegraphendirektorFribourg und die Räthe Lorin und Brunet ; für Italien :General -Telegraphendirektor d 'Amico; sür Spanien : Ge -neral - Telegraphendirektor Aguilino Herce und DirektorCoromina y Mareellan . Bis jetzt sind 82 Bevollmächtigteangemeldet , darunter non außereuropäischen Staaten :
Brasilien , Ostindien , Japan , Persien , Niederländisch -Jn -dien , Egypten , Siam , Süd -Australien . Neu - Süd -WaleS ,Neuseeland , Tasmanien . Ferner von Kabelgesellschaf¬ten : die Bevollmächtigten der Anglo-American , der Sub¬marine , der Indo - European , der Great Northern , der
Vereinigten Deutschen , der Eastern Extension Australiaand China , der Compagnie franyaise , der Direct United ,des Schwarzen Meeres , der Brasilianischen Submarine ,der Eastern and South Africa , der Direct Spanish , der
West Jndia and Panama , endlich der Western and Bra -
zilian Kabel - Kompagnie . Es finden sich darunter die größ¬ten Autoritäten auf diesem Gebiete , u . A. : Werner Sie¬mens , Sir James Anderson , Mr . John Pender , Sir
Julian Goldsmid , Mr . Jules Despecher, Kapitän Suen -
son und Andere .

— Wie im „ Staats -Anzeiger " amtlich mitaethcilt wird , ifl der
Senatspräsident bei dem Kammergericht , Geheimer Jnstizrathvon Holleben zum OberlandeSgerichtS - Präsidcnten in Königs¬berg ernannt , von Holleben war bis zum Jahre I87S Ober -
tribungSrath . Ja weiten Kreisen hat er sich durch feine eifrigeBetheiligung an den Bestrebungen , die mit dem Name » deSRothen Kreuze » verbunden sind, rüdmlichst bekannt gemacht ; in denletzten Jahren nahm er auch als deutscher Delegirter an alleninternationalen Kongressen de» rothen KreozeS Theil . DemKanzler im Königreich Preußen gebührt ein Sitz im HerrenhausealS dem Inhaber eines der vier „ großen L-ndeSämter " in Preußen .— Mit kaiserlicher Genehmigung treten für die Ausrüstungund de» Auzng bei heißem Wetter außerhalb der heimischen Ge¬wässer in der Reich- flotte betreffs „TropeuauSrüstung "

bezw . „Tropenauzüge " neue Bestimmungen in Kraft . Danachgehören dazu für Offiziere aller Gattungen . Beamte im Offiziers -rang . Dtckoffuiere und Seekadeiteo : weißer Rock aus Leinwandoder Baumwolle mit Knöpfen , dir denen an den Jacken der Offizieregleichem Achselstücke wie immer , doch hat der Rock keine Passanten ,ferner Tropenhelm an , indischem Schilf oder Kork mit weißemTuche bezogen , mit Goldborte und annehmbaren weißleberaeaSturmriemen daran . weiße Mütze mit weißem Schirm , weißen



Sturmriemen und anbaftbarem Stakenschleier auS weißer Lein¬

wand , Treffen und Besatzstreifen entsprechen denen drr blauen

Mützen . Zum weißen Rock werden stet» weiße Beinkleider auS

Leinwand oder Baumwolle , sowie weißer Hut oder weiße Mütze

getrauen . Der Stakenschlrier der Mütze darf im Bedarfsfälle auch

zum Tropenhelm getragen werden . Statt der Stiefel werden

Schuhe auS ungarischem schwarzem oder gelbem Leder oder auS

weißem oder schwarzem Stoffe , statt der waschlederoen Handschuhe
weiße seidene oder baumwollene Handschuhe angelegt . Zur

TroPenauSrüstung der Mannschaften gehören : Strohhut mit

Stoffbesatz , Sturmband und Stakenschleier , oder Tropenhelm ,
Taschentücher auS Leinwand , zwei Stück für jeden . Handtücher ,
wolle Leibbinde , wasserdichte Unterlage , 2 Meter für jeden , hänfene

Nctzhängematte , Mutkilonetz , Taschcnfilter , für drei eia Stück .
— Ueber den Stand der Sansibar - Angelegenheit

herrscht noch ziemliches Dunkel ; ob und welche größeren Streit¬

mächte unserer Flotte dort zusammengezoaen werden , darüber existiren
» ur Vermuthungen , sichere Nachrichten sind darüber nicht an
die Oeffentlichkeit gedrungen . Auffallend ist cS . daß schon seit

längerer Zeit über die Bewegungen unserer Kriegsschiffe im AuS '

lande daS Mariae - Ver ordvungkblatl nicht mehr , wie bisher üb '

sich, Ausschluß ertbeilt . Die hin - und wieder auftauchenden Nach¬

richten , daß » Elisabeth "
, „ Stasch "

, „ Prinz Adalbert "
, „ BiSmarck ".

„ Tseisenau " dorthin beordert sind , entbehren jedenfalls jeder sicheren
Basis . Eine bereits vor 6 — 7 Wochen zirkulirende Notiz . daß
die „ Elisabeth " in Sansibar eiagetroffen sei , scheint verfrüht ge '

wesen zu sein , denn nach den letzten zuverlässigen Berichten war
das Schiff am 1 . Juni noch in Singapore . Die „Gneisenau "

ist Ende Mai in Srdney von Sansibar und der okafrikanischeu
Station kämmend , eingetrofferi . U - ber den Besuch deS letzteren
Schiffe - an der ostafrikanischen Küste liegen jeyr in den Annalen
der Hydrographie und maritimen Meteorologie einige offizielle
Berichte vor . Nach denselben bat die „ Gneisenau " verschiedene
unter der Herrschaft des Sultans von Sansibar stehende Plätze
der Küste zwischen Sansibar und dem Aequator aufgesucht und

rekognoSzirt ; hiernach scheint daS Ansehen und die Macht des

Sultan - auf dem Festlande nicht bedeutend zu sein .

Düsseldorf , 1 . Aug . Zur Frage der nationalen Aus¬
stellung in Berlin äußert sich der Generalsekretär Bueck

„ in voller Uebereinstimmung mit den maßgebenden Kreisen
der rheinisch - westfälischen Industrie " im „Düsseldorfer
Anzeiger " folgendermaßen : In den letzten 10 Jahren haben
in den meisten deutschen Hauptplätzen lokale Ausstellungen
stattgefunden ; in diesem Jahre sind solche in Görlitz und
Nürnberg geöffnet . Auch an internationalen Ausstellungen ,
bei denen die deutsche Industrie vertreten war , hat es
nicht gefehlt ; nur vor zwei Jahren hat eine solche in
Amsterdam stattgefunden und gegenwärtig ist Antwerpen
im Gange . Diese Unternehmungen dürften genügen , um
demjenigen , der Interesse und Verständniß dafür hat , ein
Bild von der Leistungsfähigkeit der Industrie im Allge¬
meinen zu geben. Der Zeitraum bis zum Jahre 1888

, ist aber zu kurz, um eine Epoche des Fortschritts voraus¬
setzen zu dürfen , wie sie durch eine allgemeine deutsche
Ausstellung konstatirt werden muß , wenn ein solches
Unternehmen nicht als verfehlt betrachtet werden soll. . .
Die großen industriellen Verbände haben sich gegen die
Ausstellung ausgesprochen ; ein gleiches haben unter den
Handelskammern , auf deren Gutachten das Berliner Komits
ein so großes Gewicht legt , diejenigen gethan , in denen
die Industrie wirklich vertreten ist . Nicht Bequemlichkeit
hält demgemäß die Produzenten von der Ausstellung zu¬
rück, sondern die ernste Erwägung ihrer Lage und wohl¬
erwogene Sorge für die Ansprüche der Zukunft . Man
hat versucht, die Bedeutung der geplanten Ausstellung für
das Kleingewerbe in den Vordergrund zu stellen, es wird
aber kaum anzunehmen sein, daß , außer Berlin und Um¬
gegend, das deutsche Kleingewerbe sich in größerem Um¬
sange an der Ausstellung betheiligen kann . Auch die von
dem Central - Gewerbeverein in Düsseldorf bei seinen
Zweigvereinen vorgenommene Umfrage hat die große
Majorität gegen die Ausstellung ergeben . Wer unter
diesen Umständen zu der Ueberzeugung gelangt ist, daß die
hervorragendsten Vertreter der bedeutendsten in Deutsch¬
land betriebenen Industrien bei der Berliner Ausstellung
1888 fehlen werden , daß demgemäß diese Ausstellung ein
durchaus unvollständiges , voraussichtlich falsches Bild von
der Leistungsfähigkeit unserer Industrie geben würde , der
hat sachlichen Grund genug , dieses verfrühte Unternehmen
zu bekämpfen .

Oesterreich -Ungar «.
SS Wie «, 31 . Juli . Als vor einiger Zeit die Tschechen

in Hellen Haufen zum Besuch der ungarischen Landesaus¬
stellung nach Pest hinabgezogen waren , wurden die glühend¬
sten Freundschaftsschwüre mit den Magyaren ausgetauscht
und man war in Prag naiv genug , die lärmenden Ver¬
brüderungsfeste und die mter xooula gehaltenen zündenden
Reden so ernst zu nehmen , daß man , sich der Unterstützung
Ungarns versichert glaubend , sofort , mit untergelegten un¬
garischen Relais , eine weitere Etappe auf der Bahn der
föderativen Gestaltung Oesterreichs in Scene setzte : man
verlangte und verlangt noch für die Banknoten fortan nicht
mehr bloß einen deutschen und ungarischen , sondern auch
einen tschechischen Text . Nun würde das Begehren , wenn
er nicht eben einen föderativen Pferdefuß hätte , so exor¬
bitant nicht sein ; ob der Werth der Banknoten auch in
tschechischer Sprache ersichtlich zu machen , kann doch un¬
möglich den Dualismus entarten und gefährden , kann ihn
um so weniger gefährden , als schon 10 Jahre hindurch ,
von 1867 bis 1877 , zu einer Zeit aber , wo der Dualis¬
mus schon vorhanden war , der Werth der Banknoten auf
ihnen , unbeschadet der vollen Geltung des dualistischen
Systems , nicht bloß in deutscher , ungarischer und tschechi¬
scher Sprache , sondern in allen in der Monarchie gespro¬
chenen Idiomen zum Ausdruck kam. Jedoch jetzt ist er
gesetzlich einmal anders geworden und in derlei Dingen
versteht der gesunde ungarische Egoismus keinen Spaß .
Ein ungarisches RegierungSorgan , der „Nemzet " , hat des¬
halb auch nicht gezögert , die siegersicheren Herren in Prag
unbarmherzig aus allen ihren geträumten Himmeln zu
stürzen und sie unsanft auf den harten Boden der Wirk¬
lichkeit zu setzen . Der „Nemzet " erklärt , daß e- nur einen

österreichischen und einen ungarischen , aber keinen tschechi -

scheu Staat gebe, daß die dualistische Gestaltung der Bank

genau der politischen Gestaltung der Monarchie entspreche
und daß Ungarn mithin an dem dualistischen Charakter
des gemeinsamen Instituts unter allen Umständen festhalten
müsse und werde ; so lange das Staatsrecht keine Aenderung
erfahre , sei auch absolut kein Grund und nicht einmal eine
Möglichkeit vorhanden , die äußere Form der Banknsten
zu ändern . Ob sich die Tschechen bei dieser nicht erwar¬
teten scharfen Abweisung beruhigen werden , bleibt abzu¬
warten ; jedenfalls dürfte aber die neue heiße tschechisch¬
ungarische Freundschaft , nicht zum Bedauern der Deutschen ,
schon wieder in die Brüche gegangen sein.

vad Gastrin , 1 . Aug . Seine Majestät der Kaiser
wohnte gestern nach einer Spazierfahrt in 'S Kötschachthal
einer Sorise bei der Gräfin Lehndorff bei . Heute machte
Allerhöchstderselbe in Begleitung des GcnerallieutenantS
Grafen Lehndorff einen Spaziergang auf dem Kaiserwege
und begrüßte hierbei den gestern eingtroffenen Minister
v . Boetticher . Zur Tafel sind heute geladen : Minister
v . Boetticher , der braunschweigische Staatsminister Graf
Görtz -Wrisberg , der meiningensche Minister Frhr . v . Gieseke
und der Hofkammer -Präsident v . Wallenberg .

Bad Gasteiu , 2 . Aug . Die für gestern Abend beab¬
sichtigte Spazierfahrt des Kaisers mußte des eingetre¬
tenen Regenwetters wegen unterbleiben . Heute machte der¬
selbe in Begleitung des Oberstlieutenant v. Plessen eine
Promenade und nahm später an dem in der evangelischen
Kirche von dem Oberhofprediger Koegel abgehaltenen
Gottesdienste Theil . Nach dem Gottesdienst wird der
Kaiser zum Vortrage den gestern hier eingetroffenen
Kriegsminister Generallieutenant Bronsart v . Schellen¬
dorf empfangen . Zum Diner haben der KriegSminister
mit seinem Adjutanten Frhrn . von und zu Egloffstein und
der Oberhofprediger Koegel Einladungen erhalten .

Brün « , 1 . Aug . Zwischen den Arbeitern und Arbeit¬
gebern in Lomnitz ist unter Mitwirkung des BezirkS-
hauptmanns ein Uebereinkommen erzielt , wonach die Ar¬
beiter eine Lohnerhöhung erhalten und in kommender Woche
die Arbeit wieder ausnehmen .

Belgier ».
Trüffel , 31 . Juli . Die „Jndspendance belge" veröffent¬

licht den Wortlaut der Protestnote , welche von dem Prä¬
sidenten der neuen Republik der BoerS , Meyer , an die

eupropäischen Mächte und die Vereinigten Staaten von
Nordamerika gegen die Ansprüche Englands auf die St . Lu -
cia - Bai gerichtet ist. Der Präsident Meyer erklärt , daß
die Bai der neuen Republik abgetreten worden sei, welche
sie in Besitz genommen und als einen allen Nationen ge¬
öffneten Freihafen eingerichtet habe .

Frankreich .
Paris , 1 . Aug . Die Regierung wird an die Depu -

tirtenkammer den Antrag richten , noch vor dem Schluß
der Session über die am 9 . Juli eingebrachie Kreditfor¬
derung von 947,000 Frs . für die Niederlassungen am
Golf von Guinea zu berathen . — Eine Depesche des Ge¬
nerals Courcy meldet , daß zwei frühere , an dem Auf¬
stande betheiligte anamitische Minister gefangen genommen
seien und dar Land sich mehr und mehr beruhige . —
Dem „TempS " zufolge werden die Truppen in Tonkin
von der Dissenterie und von bösartigen Fiebern stark
heimgesucht. Im Monat Mai d. I . habe die Zahl der
Todesfälle 161 betragen , während im vorigen Jahre in

demselben Monate nur 41 Todesfälle vorgekommen seien,
und während der ersten Hälfte des Monats Juni d . I .
habe sich die Zahl der Todesfälle auf durchschnittlich 12
an jedem Tage gestellt . Der „Temps " hält deshalb für
unumgänglich nothwendig , daß die Truppen , die seit 18
Monaten in Tonkin ständen , nach Frankreich zurückberufen
würden . — Meldungen aus Spanien berichten von hef¬
tigen Gewittern mit Hagelschlag , welche namentlich im
Norden von Andalusien große Verheerungen angerichtet
haben . — In der heutigen Sitzung der Münzkonferenz
wurde von den Delegirten der Schweiz , Italiens und
Frankreichs die belgischerseitS beantragte weitere Verlän¬

gerung der Münzkonvention vom Jahre 1878 abgelehnt ,
ebenso wurde ein Antrag der belgischen Delegirten abge¬
lehnt , der darauf abzielte , bei eintretender Aufhebung der
Münzunion die Liquidation zu erleichtern . Die belgischen
Delegirten erklärten darauf , daß Belgien durch diese Ent¬
scheidung der Konferenz wahrscheinlich genöthigt sein werde ,
aus der Münzunion auszutreten .

— Die Deputirtenkammer votirte die einzelnen Artikel
der Krrditvorlaae betreffend die Herstellung eine- Proviantdepots
in Obock, sowie daS Protektorats Frankreichs über die Bai von
Taschnrah. Die Abstimmung über die Vorlage im Ganzen wurde
vertagt, weil da- Hau - nicht beschlußfähig war.

Großbrttarrrrie«.
Land «», 3 . Aug . (Tel .) „Standard " meldet vom 22 .

Juli da - anderweitig unbestätigte und nirgends erwähnte
Gerücht von einem russisch - afghanischen Zusam¬
menstöße unweit Merutschak . — Sir Drummond Wolfs
reist nächste Woche nach Konstantinopel ab . Generalmajor
Fiel ding wohnt den Manövern in Deutschland als
Vertreter Englands an .

Limla , 3 . Aug . Gutem Vernehmen nach ist der Plan ,
in Pishinthale ein verschanztes Lager zu er¬
richten, nicht einer plötzlichen Verschlimmerung der englisch¬
russischen Unterhandlungen zuzuschreiben , sondern ein Theil
der allgemeinen Grenzschutz -PlanS .

Dänemark .
Kopenhagen , 1. Aug . Bei einer vor kurzem in Hol -

stebro (Jütland ) abgehalteuen politischen Versammlung
wurde der anwesende Polizeimeister von einigen an
der Versammlung theilnehmenden Mitgliedern der Linken
deS Folkething mit Gewalt von der Rednerbühne ent¬

fernt ; deshalb ist heute die strafrechtliche Verfolgung ge¬
gen den Präsidenten des Folkething sowie gegen zwei an¬
dere Mitglieder desselben angeordnet worden .

Rußland.
St . Petersburg , 2 . Aug . Das „Journal de St . Pe -

tersbourg " bemerkt über die Rede Lord Salisbury '-
in Mansionhouse : Salisbury habe nicht immer eine solche
Sprache geführt ; es geschehe dies erst , seitdem er sich
über die Stimmung Europa 'S , über die russische Politik ,
über die Interessen des eigenen Landes und über die ge¬
eignetsten Mittel , dieselben zu schützen , unterrichten konnte.
Der Wunsch, England in den Kreis der mit Rußland ge¬
schlossenen Allianzen ausgenommen zu sehen, scheine zu be¬
zeugen , daß , wenn man jemals die Absicht in London
gehabt habe , diese kontinentale Gemeinschaft zum Nutzen
Englands zu brechen , man jetzt darauf verzichte und es
für praktischer gehalten habe , sich dieser Gemeinschaft an¬
zuschließen , indem mau sich ihrem Friedensprogramme
und ihrer Uebereinstimmung anpaßt .

Amerika .
Ottawa , 1 . Aug . Die Jury von Regina hat gegen

den Führer der kanadischen Aufständischen , Louis Riel ^
das Schuldig ausgesprochen , denselben aber gleichzeitig der
richterlichen Milde empfohlen . Der Gerichtshof hat so¬
dann Riel zum Tode durch den Strang verurtheilt . Riel
hat die Appellation angemeldet .

— Nach dem soeben veröffentlichten Berichte über die letzte
Volkszählung von Konstantinopel beträgt die Bevölkerung
der türkischen Hauptstadt nicht , wie bisher angenommen wurde »
IV- Millionen , sondern alles in allem nur 870,000 Seelen , in
welcher Zahl alle Vorstädte , auch jene am Bosporus inbegriffen
sind. Die Gesammtzahl der hier wohnhaften F r e m d e n be¬
trägt 112,000 Köpfe . Bezüglich der Konfession gehört die
Hälfte der Einwohnerschaft dem Islam , die andere Hälfte andern
Bekenntnissen an . Als besonders bemerkcnswerth wird in dem
Berichte die Entwicklung des Kreises von Pera hcrvorgehoben .
Die Einwohnerschaft dieses europäischen Stadttheils beziffert sich
auf rund 270,000 Seelen , bildet somit nahezu ein Drittel der
Gesammtbevölkerung . Bezüglich der in Konstantinopel ansäs¬
sigen Fremden ist das Detail interessant , daß drei Viertel der¬
selben Männer und nur ein Viertel Frauen sind . Ferner ver¬
dient hcrvorgehoben zu werden , daß unter den Staatsbeamten
(mit Ausschluß der Armee ) 23,500 Mohamedaner , 300 Griechen ,
450 Armenier , 150 Katholiken , 28 sonstige Angehörige der rö¬

mischen Kirche und 3 Protestanten sich befinden . Es muß jedoch
betont werden , daß der statistische Bericht wohl sehr sorgfältig
ausgearbeitet ist, die ihm zur Grundlage dienende Volkszählung
von Kvnstantinopel aber in der primitivsten Weise durchgeführt
wurde , so daß dieselbe die Basis einer wissenschaftlichen Bevöl¬
kerungsstatistik der türkischen Hauptstadt zu bilden durchaus un¬
geeignet ist.

HroßherzogLhurn Waden .
Karlsruhe , den 3 . August .

Ueber die Reise Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs nach Schopsheim am Samstag den 1 . d . theilen
wir mit :

Die Abreise Seiner Königlichen Hoheit von Konstanz
erfolgte Abends nach 5 Uhr .

In Basel wurde der Großherzog von dem Landes¬
kommissär Ministerialrath Hebting begrüßt und nach
Schopfheim begleitet , woselbst Seine Königliche Hoheit von
dem Bezirksbeamten , dem Bürgermeister , dem Gemeinde¬
rath der Stadt Schopfheim , den sämmtlichen Reserve -
und Landwehroffizieren des Bezirkes und von noch vielen
andern angesehenen Persönlichkeiten empfangen wurde .

Vom Bahnhofe bis zu dem Gasthofe , in welchem der

Großherzog abstieg , waren die Feuerwehr und die Krieger -
Turn - und Gesangvereine aufgestellt ; die Häuser waren
geschmückt und beleuchtet und die Straßen von einer dicht¬
gedrängten Bevölkerung erfüllt .

Der Gesangverein von Schopfheim brachte Seiner

Königlichen Hoheit ein Ständchen , gefolgt von der Feuer¬
wehr und dem Kriegerverein , welche Fackeln trugen . ES
war */,12 Uhr geworden , bis die Straßen geleert waren .

Sonntag früh */,8 Uhr begab Sich Seine Königliche
Hoheit , begleitet von dem Landeskommissär , dem Ober¬
amtmann und dem Bürgermeister , zum Besuch der Kreis -

Pflegeanstalt , welche Höchstderselbe
'

eingehend besichtigte..
In den Gasthof zurückgekehrt , ertheilte der Großherzog
mehreren Personen Audienz und begab Sich Höchstderselbe
um 10 Uhr zu Fuß in die evangelische Kirche , wo ein

zahlreich besuchter Gottesdienst stattfand .
Um 11 Uhr fand eine Vorstellung der Staats - und

Gemeindebeamten , der Geistlichkeit deS Bezirks und sämmt -

licher Bürgermeister und Bezirksräthe deS Amtsbezirks statt .
Hiernach folgte Seine Königliche Hoheit einer Einladung

zum Frühstück bei dem Oberamtmann Föhrenbach , an

welchem noch mehrere Personen der Stadt und Umgegend
Theil nahmen .

Hierauf zogen sämmtliche Militärvereine des Wirsen -

thäler Militär -Gauverbandes mit vielen Musiken und

Fahnen , nahe an 200 Mann , am Amthause vorüber im

Zuge nach der Festhalle und begrüßten den Landesherrn
mit begeisterten Zurufen .

Bald nach 2 Uhr begab Sich der Großherzog eben¬

falls in die Festhalle , wo die daselbst versammelten Ver¬
eine Höchstdenselben mit lautem Jubel empfingen . Eine

Begrüßung des Bürgermeisters von Schopsheim eröffnet «
die Feier , welcher dann noch viele Reden folgten , die von
der Versammlung jeweils mit Begeisterung ausgenommen
wurden . Der Großherzog erwiderte dar auf Höchstden¬
selben ausgebrachte Hoch mit einem Hoch auf die Stadt

Schopfheim und verließ das Fest nach 4 Uhr , um die

Heimreise nach Schloß Mainau anzutreten , wo Seine

Königliche Hoheit Abends gegen 11 Uhr wieder eintraf .

Der argentinische Bieekousul Jorge G . Ortiz in Ham¬
burg ist während der Urlaubs des Generalkonsuls der :



Argentinischen Republik , Carlos Stegmann in Karlsruhe ,
zur interimistischen Ausübung der Funktionen des argen¬
tinischen Generalkonsuls für Deutschland zugelassen worden .

* (Das „ Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Staats - Eisend ahnen ") Nr . 40 enthält
eine allgemeine Verfügung über den DienstarmeinschaftS Vertrag
für den Wechsel-Bahnhof Pfullendorf , sowie sonstige Bekannt '
wachuogen betreffs : Berichtigung der BereinSkarteu - Liste , Ab¬
warten von Aoschlußzügen , Fahrpreis - Ermäßigung . Lieferfrist -
Verlängerung , Gleichlautende Stationsnamen , Verwechslung
von StationSnamen , Einstellung von Privatwagen . Gebrauch
der Westinghouse - Brcmse , Wagenstrllung bei Zug 2 , Mitthei -
lnogen über auSw . Verwaltungen , Dieastnachrichten , Todesfälle .

Nach einer mit der Generaldirektion der Köaigl . Württewb .
StaatSeiscnbahneu getroffenen Vereinbarung wird vom I . Sept .
ab auf Station Pfullendorf der gesammte württembergische Dienst
mit Ausnahme der Wagenreviffon , der Heizung , Beleuchtung und
Reinigung der Lokomotiven und des SchmierenS der Lokomotiven
und der Wagen durch daS Personal der Badischen Bahnverwal -
taug unter der Bezeichnung : „ König ! . Württembergische Bahn¬
hof -Verwaltung Pfullendorf " besorgt . — Den Theilnehmern am
Gründung - fest de» Wiescothäler Militär - Gauverbandes in
Schopfheim (2. August ), welche sich durch Tragen deS Ver¬
bandsabzeichen - deS Badischen MilitärvereinS - Verbände - ouS -
weisen , ist zur Fahrt nach und von Schopsheim der Militär "
Fahrpreis bewilligt . — Ernannt wurden : zum Assistentin
der Centralverwaltung Expeditionsassistent Franz Thomas
Fetzer ; zu Bahnexpeditoren 1. Kl . Stationsassistevt Karl
Hofmann in Seckach und Assistent der Centralverwaltung Karl
Kleindieok in Brennet ; zum Stalionsassistenten Exprditions -
assikent Friedrich Merk ; zum Bahnexpcdilor 2 . Kl . Expeditions -
gehilfe Georg Welker ; zu Expeditionsassiftenten die Eisenbahn -
Assistenten Gusta » Tietz , Friedrich Kraft . Emil Konrad , Ludwig
Geifert ; zum Zugmeister Oderschaffner Albert Möhler ; zum
Lokomotivführer Lokomotivheizer (Reserveführer ) Salomon Hein¬
rich Stadler ; zu Oberschaffaern die Schaffner Joh . Julius Beck
und Karl Leopold Koch . Entlasse » wurde auf Ansuchen Zug¬
meister Emil Walther .

* (PostanweisuugS - Berkehr nach Gibraltar
und nach Malta .) Seit dem 1. August können im Verkehr
zwischen Deutschland einerseits und Gibraltar und Malta an¬
dererseits , durch Vermittelung der britischen Postverwaltung .
Postanweisungen ausgetauscht werden . Auf den PostanweisuugS -
AuStausch mit Gibraltar finden die gleichen Bedingungen , wie
für den Verkehr mit Großbritannien und Irland , für den Post -
anweisuogS -Austausch mit Malta dagegen die für den Verkehr
mit den britischen Kolonien allgemein festgesetzten Bedingungen
Anwendung . Die Postanstalten ertheilen nähere Auskunft .

! ( Neue Telegraphenanstalt .) In Hagnau , Amts ,
bezirk Ueberlingen , wird heute eine mit der OrtS - Postanstalt ver¬
einigte Telegraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst für den
allgemeinen Verkehr eröffnet .

X (BeiderheuteNachmittag vorgenommenen
Wahl eines StadtralhS ) wurde Herr vr . Wilhelm
Spemann mit 53 Stimmen von 74 Abstiwmende » gewählt -
12 Stimmen fielen auf Herrn Stadtverordneten Walz , 2 Stimme »
auf Herrn Stadtverordneten Dengler , je «ine Stimme auf die
Herren Stadtverordneten Sickler und Finkh , 5 Zettel waren
unbeschrieben .

x (In heutiger Bürgerausschuß - Sitzung ) wur¬
den die auf der Tagesordnung befindlichen BerathungSgegenstände :

1) Vereinigung der Gemeinde Mühlburg mit der Stadtge -
gemeiude Karlsruhe ,

2) Erbauung eines Verbrauchsteuer - HäuSchenS am Bahnhofe
mit einem Aufwande von 9000 M . ,

3) Bewilligung eines Kredits zur Verlegung der Faßeiche auf
den in der verlängerten Sophienstraße neben der Rheinbahn
gelegenen kädt . Platz mit einem Aufwand bis zu 5100 M . ,

4) Bewilligung eines Kredit » zur Vornahme von Bauveräu -
derungeu im RathhauS und zur Verlegung von BureauS
daselbst ,

5) Bewilligung eines Kredit » von 40,000 M . für die in Aus¬
sicht genommenen Festlichkeiten anläßlich der Vermählung
Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs

einstimmig genehmigt .
* ( Die künstlerische Ausschmückung der Warte - und

Restaurationsräume 2 . Klaffe in unserem Haupt¬
bahnhofe ) ist geeignet , sowohl daS reisende , wie da - hiesige
Publikum lebhaft zu inleressiren . Ja dem Wartsaal 2 . Klaffe
ist in den letzten Tagen , als Ergänzung zn der Ansicht Heidel¬
bergs , nun auch Lugo 's Koloffalbild der Stadt Freiburg ange¬
bracht worden , so daß in diesem Saale jetzt die beiden schönsten
„Fremdenstädte " Baden - im Bilde vertreten sind . Beide Wand¬
gemälde , an den einander gegenüberliegenden Schmalseiten deS
WartsaaleS aufgezogen , besitzen eine Länge von je 97 , Meter ,
bei einer Höhe des Mittelstückes von 3'/, und der beiden Seiten¬
stücke von 2 '/, Meter . Die Ansicht FreibnrgS ist Heller ia der
Stimmung , aber mit der nämlichen Farbenfrische und derselben
uaturtreueu Wiedergabe deS landschaftlichen TbeileS gemalt , wie
die Darstellung Heidelbergs . Eine gleich imposante Wirkung wie
die letztere vermag Lugo 's Bild freilich anS einem naheliegenden
Grunde nicht auszuüben ; der Landschaft sfehlt ein dominireuder
Punkt , wie eS dort die auf mächtig ansteigendem , dicht bewal¬
detem Berge sich erhebende Schloßruine ist , die hoch über Stadt
und Neckar emporragt : die Ansicht FreibnrgS (vom Jägerhaus
ausgenommen ) macht eher einen lieblichen , idyllischen Eindruck .
Der Blick durch die Baumgruppeu des Vordergründe - auf die
Stadt , deren Häuser in der Morgeusonne eine» heiteren Früh¬
lingstage » glänzen , hat etwa » ungemein anziehende » ; unterstützt
wird der freundliche Ausdruck de» Bilde » durch die Menschen - und die
Thiergruppen im äußersten Vordergrund , während auf der An¬
sicht Heidelbergs solche Staffage vermieden ist und die Wieder¬
gabe der Landschaft die einzige Aufgabe de » Maler » bildete -
Beide Wandgemälde gereichen dem schönen Wartsaale zur höchsten
« ' " de und eS ist kein Zweifel , daß diese sinnige Ausschmückung
A Raume » mit zwei so gelungenen Darstellungen badischer
«Städte den Dank de» reisende» Publikum » finden wird . Wer

w die Lage gekommen ist , längere Zeit auf die Ankunft
m A *»kS warten zn müssen , weiß , daß e» kaum etwa» so
dklMvdtrudr » gibt al» den Aufenthalt im Wartsaale: denn
, Studium der Fahrpläne , die in der Regel allem die sanft
kahlen Wände de» WartsaaleS schmücke», bietet sicherlich kein« br-
i" >dn» anregende Lektüre . Solche LaodschaftSbilder wie die im
AAaale zweiter Klaffe unsere» Haoptdahnhofe » angebrachte»
arfchäftigeu dagegen auf die augenrhmfte Weise Auge und Phao-
kane « >b fix machen mit den Schönheiten de» Lande- auch die-
l^ - eu Reisenden bekannt , dir an den hier im Bild geschilderten
Gegenden j» flüchtiger Eisenbahn » Fahrt »orübereilen. Bemerkt

mag hierzu sein , daß die dm RestaurationSsaal zweiter Klaffe
zierenden kleineren , aber gleichfalls au » lebendiger Auffassung her-
auSgeschaffenen Wandbilder den Hohentwiel mit dem Ausblick auf
den Bodeusee und Schloß Hohenbadea mit der Fernsicht auf die
Rheiorbene darstellen .

8 Baden . 1. Aug . (Abschied deS Walhalla - Thea -
terS . — Nachtfest . — Schwarzwald - Berein .) Im
„ Feldprediger " verabschiedeten sich gestern Abend unsere Berliner
Gäste vom Walhalla - Operettentheater nach einem 18 Vorstellungen
umfassenden Gastspiel , um zunächst in Mannheim einige Vor¬
stellungen zu geben und hierauf nach Berlin zurückzukehren . Wenn
eS noch eines Beweises bedurft hätte , daß die scheidenden Künstler
sich die Gunst des hiesigen Publikum » in hohem Maße erworben
haben , er wäre sicher gestern geliefert worden . Dem Träger der
Titelrolle , Herrn Philipp , wurden gleich im ersten Akt nach seinem
Entreelied vier Kränze geworfen , die Damen Erdösy und Meio -
hardt erhielten kostbare Blumenkörbe und Bouquet - » worauf in
den beiden folgenden Akten den Herren Link. WormS . Kölschen und
Bollmann , sowie dem Fräulein Jeß die Anerkennung in ähn¬
licher Weise au - gedrückt wurde . Die Walhalla -Operetteogesell -
schaft bat sich hier ein guteS Rcnomme geschaffen , da » ihnen
auch in spätereo Jahren eia freundliche » Willkomm sichert . —
Für Sonntag den 2 . August hat da » städtische Kurkomilö wieder
ein großes Nachtsest mit Illumination deS Kurhaus -Platze » an¬
gekündigt . — Letzten Sonntag veranstaltete der Schwarzwald -
Berein , Sektion Vaden - Badea . einen Ausflug , an welchem auch
Fremde theiloehmen konnten . Morgens 7 Uhr versammelten sich
70 Personen , darunter viele Damen , um in fröhlichster Stimmung ,
vom schönsten Wetter begünstigt , unter Musikklängen einen vier¬
stündigen Marsch nach de» festlich hergerichteten Pickenikplatz
beim Linde ! anzutreken . Die Aussicht über daS ganze OoSlhal
bis hinüber zu den Vogesen war entzückend , daS Leben und
Treiben auf dem wunderbar schönen Ruhrplatze so beiter , daß
eS jedem Theilnehmer unvergeßlich bleiben wird . Mit Gesang
und Tanz verbrachte man . nachdem den Anforderungen de»
Magens Genüge geschehen, die Zeit bis zur Rückkehr über Gais¬
bach . wo vor der idyllisch gelegenen Fischkultur die Mitglieder ,
welche nicht an dem Ausflug theilgenommea hatten , die muntere
Schaar erwarteten .

— Heidelberg , 2. Aug . (Schluß des Schuljahre - .)
Der gestrige Samstag war für unsere Schulwelt wohl einer der
erwähn enSwerthesten Tage de» ganzen Johres . Die Früchte de»
LehrenS und Lernen » wurden gestern zur Schau gebracht und für
viele schließt mit diesem wichtigen Schultag ein Lebensabschnitt
ab , der wohl oft zu den schönsten gerechnet wird . Nachdem Vor¬
mittags in der Realschule und ia der Höheren Töchterschule der
übliche Schlußakt mit Anreden der bekr. Direktoren . Gesangs .
Vorträgen und Deklamationen der Schüler stattgefunden , hatte
sich im großen MuscumSsaale eine so große Zuhörerschaft zum
Schlußakt des Gymnasium » eingefunden , daß selbst auf der
Galerie ein Stehplätzchen schwer izu erringen war . Auch hier
»ahm das Programm wie alljährlich seinen Verlauf . Nach Vor¬
trag eines GesangstückeS richtete der Leiter der Anstalt . Herr
Direktor Uhlig , einige BegrüßungSworte an Hie zahlreich Er¬
schienenen, sowie herzliche AbschiedSworte an die Scheidenden der
Anstalt . Ferner hielten Abiturienten Ansprachen in Hebräisch ,
Griechisch, Lateinisch, Französisch , Englisch und Italienisch , sowie
Mittelhochdeutsch und Deutsch » und wurden zum Schluß noch
Scenen au » Jmmermann 'S „Andreas Hofer " von kostümirteu
Schülern der oberen und mittleren Klaffen vorgetragen . Der
BctuS währte fast drei Stunden . Einen längeren Verlauf nahm
natürlich der Kammer » , den die scheidenden Abiturienten im
„ Faulen Pelz " veranstaltet hatten und zu welchem über SOO Ein¬
ladungen ergangen waren . Die Freunde und Verwandte der
Schüler waren sehr zahlreich erschienen und bald entwickelte sich
in dem festlich dekorirteu , mit Fahnen und Grün geschmückten
Saale ein heitere» Leben, gewürzt mit Vorträgen und Gesangs¬
stücken .

* Kleine Nachrichten ans dem Großherzogthnm . In
Weioheim siel ein 13 Jahre alter Knabe am Samstag Mit¬
tag von einem Baume ia einem Weinberg so unglücklich herab ,
daß er in einen spitzen Weinbergspfahl stürzte , der ihm tief in
den Leib eindrang . Seine Eltern fanden den Knaben beim Auf¬
suchen bereits todt auf .

Verschiedenes .
Gt . Petersburg , i . August . (Die deutsche Brigg

„ Attie ") , Kapitän Parlow , wurde ia der Nordsee von dem
schwedischen Schoouer „Emma ", Kapitän J »hann »soha , sinkend
augetroffen . Kapitän Parlow und die Mannschaft wurden gerettet .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 3 . Aug . Die „Nordd . Allg . Ztg . " wendet sich
gegen den Artikel des „Temps ", in welchem eine Ver¬
mehrung der französischen Kavallerie an der Ostgrenze
empfohlen wird . Da » Blatt sagt , in dieser chauvinisti¬
schen Agitation deS „Temps " liege ein Symptom dafür ,
daß die friedliche Entwicklung der nachbarlichen Be¬
ziehungen Frankreichs , wie sie Deutschland erstrebe , den
Stimmungen der Leser des „Temps " nicht entspricht . „Wir
müssen uns gegen unfern Willen die Sorge aufdrängen
lassen , daß Frankreich nur auf eine günstige Gelegenheit
wartet , um allein oder im Bündniß mit Andern über
uns herzufallen . Auch im Auslande wird Niemand be¬
zweifeln können , daß Deutschland unter keinen Umständen
beabsichtigt , seinen Nachbar anzugreifen , aber keiner wird
sich der Besorgniß erwehren können, daß der von Frank¬
reich ersehnte Revanchetag noch immer das Mittel bietet ,
womit jeder Parteimann Frankreichs seine Landsleute
fortzureißen vermag . Diese Möglichkeit und diejenige ,
friedliebenden Regierungen durch den Appell an die Re¬
vanche Schwierigkeiten zu bereiten , läßt uns befürchten ,
daß unsere französischen Nachbarn auf den Frieden Mit
Deutschland keinen höheren Werth legen als zu irgend
einer Zeit seit 200 Jahren . "

Tilsit , 3 . Aug . Für Provenienzen aus den französischen
Mittelmeerhäfen und au » Algier ist eine vierzehntägige
Beobachtungsreserve angcordnet .

St . Petersburg , 3 . Aug . Aus Taschkent und Wernoje
wird telegraphisch gemeldet, daß dort ein heftiges Erdbeben
großen Schaden anrichtete . In Pischpek sind sämmtliche
Häuser beschädigt , die Ansiedelungen von Sukuluk und
Belovodok sind zerstört . In Belovodok ist die Kirche ein¬
gestürzt , viele Menschen wurden erschlagen. Zahlreiche
Erdrisse entstanden .

Kairo , 3 . Aug . Einer Meldung des „ Reuter ' schen
Bureaus " zufolge trafen in Korosko drei Araber aus
Berber ein , welche aussagen , daß auch OSman Digma
gestorben sei .

Toronto , 3 . Aug . Gestern brach auf dem hiesigen Quai
eine ungeheure Feuersbrunst aus , die sich längs desselben
auf die Entfernung von einer halben Meile erstreckte und
noch fortdauert . Der angerichtete Schaden wurde heute
früh bereits auf eine Million Dollars geschätzt .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Aamiliesuachrichte».
KarlSrnhe . RnSzng ans de« EtandeSbach -Regifter .
Geburten . 29. Juli . Josef , V . : Ldw . Siegrist , Glaser .— I . Aug . Anna Kath . , V . : Gust . Beck, Schlosser . - Wilhelm

Frdr . , V . : Wilh . Duttenhofer , Schreiner . — 2 . Aug . Hans
Erich , V . : Ernst Eckerlin, Eisenbahn -Assistent. — Jakob Frdr . ,V - : Jak . Heß , Bäcker .

Eheaufgcbote . 3- Aug . Fricdr . Benzinger von hier ,Architekt hier , mit Emma Schlottcrer von hier . — Karl Gärtner
von hier , Kaufmann hier , mit Mathilde Bäuerle von hier .

Todesfälle . I . Aug . Anna . 3 M . 13 Tg . , V . : Diener
Wettach . — Wilhelm Fritsch , led. , Major a . D . . 70 I . — Peter
Äottner , led . , Bierbrauer . 30 I . - 2. Aug . Josef , 8 Tg . . B . :
Stcinhauer Romacker . — Hermine , 8 M . 13 Tg . , V . : Schneider
Wolfmüllcr .

Wittermgsbeobachdmiea der Meteorologische« Statt, , « orttrnhe .

August
Barom. Thermo « ,

in 0 .
atsolute
S-Uchl.

Relative
Smchtia.
keit Ln«Vg

» in» .

1 . « ach» » Uhr 7488 i - 160 9 .2 67 C
2 . Mrg». 7 Uhr 749 .6 -s- 13 8 8.7 74 NE «
2 . « ttg». » Uhr 748 8 ^ 228 7 .7 38 NE «
2 . Rach» » Uhr 749,8 -1- 17 .0 10.6 74 NE «
3 . Mrg «. 7 Uhr 750 .7 -i- 15 .2 9.6 74 C
3 . « tt, ». I Uhr 7484 7 24 .8 9.7 42 SE «

Himmel.

klar

wenig bew .
bewölkt

wenig bew .

Wafferftand »e» Rhein ». Rar » . 2 . Aug. . MrgS . S.S4 m,gefallen 2 om. — 3. Aug . , Mrg ». 3 .50 >->, gefalle » 4 am .

Wetterkarte vom 3 . August , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphzfche
Kursberichte

vom 3 . August 1888,
« taatSpapiere . , « ahnaktien .4°/» Deutsche Reichs - iStaatsbahn

aoleihe 104°/,jLombarde »
4' /. Preuß . Tons . 103' /, Galizier
47 . Baden in fl. 101 ' 7i « Elbthal
4*/, „ iu M . 1037, Mecklenburger

»8' /i Mainzer
»7» /„ Lübeck- Büche - Hb . 163 ?/,
SO ' /i , Gotthard 107 ?/,

Oester . Goldrente
. „ Silben .

4*/, Unaar . Goldr .
1877r Russen
1S80r ,U . Orieutauleihe
Italiener
Ägypter
Spanier
b' /, Serben

« anke».
Kreditaktien
DiScanto - C »» -

m«ndit
Basler Bank »«

241
108 ' /«
IS67 ,
136 ' /.
184 ' /,
IS2 ' /.

SS'/i Loose, Wechsel re.
79'/, Wechsel, . « mst. 168 .72
SS' /, . , Land . 20 .38

Paris »0 . 92
. . Wie « 163 .60

Napaleousb 'or 16 . 18
Irivatdiscout » 2 ' /.
Bad . Zuckerfabrik »4
Alkali Wester . —

NachbSrfe .
Krebitaktieu S2? V,
Staatsbah » 240 /,
Lombarbe» 108
Tendenz : matt .

64 '
h .

S8 '/.
«5'/.

228' /,

185'/,
14S '/,

Larmstädtervank 134'/^
b' /,Serb .Hy» .Ob . «5'/»,

Werltte. > Wie«.
Oest . Kreditakt. 459.— Kreditaktie» 282 .40

» Staatsbahu 482L0 Markuoten »1.4s
Lvmbarbeu 219.- ! Tendenz : schwach.Lchc, .- E, » « « . 185.70 ! Pari » .
Lamabütte 86 .20 4'/, ' /, Anleihe 103 .68
Dortmmcher »1 .20 Stzaoier S7' /.Maneuburger 78. 10 Ägypter S2S.-Vöh « . Rorbbah » — Ottaimme »17 .—Tenbe », : - . > Tendenz : —.

Ueberftcht her Witter ««». Bon de» beiden gestern erwähnten Depressionen tst dre eine verschwunden , während die andere ,über der mittlere » Ostsee liegmd , an Umfang zugenommen hat . so daß über der Nordhälfte Centraleuropa 's die schwache nordwest¬liche Luftströmung bei whlrm , veränderlichem Wetter fortdauert . Ans der Südhälfte ist dir Witterung andauernd still heiter undtrocken. Die Temperatm ist in ganz Deutschland , außer im Nordwesten , gestiegen und nähert sich daselbst wieder den normale »Werthe » . In den südliche» österreichffchen Alpenrändern fanden viele Gewitter statt . (Deiasche Eeewartr .)
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Todesanzeige .
Q .527 . Gengenbach .

Tiefbetrübt tbeilen wir allen
Freunden und Bekannten

mit , daß unsere liebe Tochter und
Schwester Katharina heute Mor¬

gen 10 Uhr nach schwerem Leiden
verschieden ist .

Beerdigung am Dienstag Mittag
3 Uhr .

Dies statt besonderer Anzeige .
Gengenbach , 2 . August 1885 .

H . Schimpf und Familie .

Nathschreiberstelle-Gejuch.
Q .482 . 2 . Ein mit «Uten Zeugnissen

verledener Rathsckreib ' r . der in der
Grund - und Pfandbuchfiihruug
durchaus bewandert , conlanter
Arbeiter und kautiousfähig Ist ,
sucht anderweitige Anstellung .

Vakante Stellen wollen gefälligst der
Exped tion d . Vl . angemeldet werden .

O528 . Karlsruhe .

Kellner -Gesuch .
Ein junger , gut empfohlener Kellner

(18—19 Jahre alt ) findet gute Jahres¬
stelle im Gasthaus zum Goldene »
Adler , Karlsruhe .

Gehilsenstelle - Gesuch .
Q .532 . 1 . Ein früher bei einem

Hauptsteueramt und jetzt beim direkten
Steuerwesen beschäftigter Finanzgehilfe
wünscht bis zum Herbste wieder eine
Stelle auf einer BezirkSverrechnung zu
erhalten und bittet , gefälligst Anträge
an die Expedition dieses Blattes unter
Nr . 5 richten zu wollen .

R .95 .3 . Karlsruhe . Ein junger
Mann mit der vöthigen Gymnasial¬
bildung findet Aufnahme als

Lehrling
in der

G . Brauu ' sche» Hofbuchhdlg . ,
Karlsruhe ,

Karl - F riedrichstraße Nr . 14.

R . 146 2 . Eleganter , hell -
' brauner , irischer 28aNach ,

7 Jahre alt , 4*/- Zoll groß ,
, vor dem Znge , von einer
Dame u . auf Jagd geritten ,

auch als Infanterie Adjatantenpserd sehr
geeignet , für mittleres Gewicht , für den
festen Preis von 1500 M . zu verkaufen .
Strastburg i/E . von Ramm , Lieute¬
nant im Ulanenregiment Nr . 15.

Schutz gegen Geruch u . Zugluft !

' gußeiserne , innen fein
weiß emaillirt mit Ben -
tilklappe , in jeden Sitz
paffend , empfikhlt

HVNLeli » Vl alk
inBühl i/B . sO .829 . 12.
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R .156. (k' 1529 tz)

KüsskllschMkk ,

vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt O .446 .21.

Erdpriozenftraße 24 ,
Karlsruhe .

Ankündigung der Vorlesungen ,
welche im Winter -Halbjahre 1885 — 86 auf der Großhcrzoglich Badischen Äldert - Ludwigs - tllttverMt zu

Freibarg im Breisga « gehalten werden. — Das Semester beginnt am 15 . Oktober .
Ueber FieberI . Theologische Facultät . Maier : Erklärung

de - Evangeliums Matthäi . — Erklärung der Briefe an die
Korinther . — König : Einleitung in die Schriften des Alten
Testaments . — Biblische Archäologie : oder : Aramäische
Sprache . — Wörter : Dogmatik . erste Hälfte . — Kös -
fing : Encyckovädis der theologischen Wissenschaften . —
Moral , erste Hälfte . — Sentis : beurlaubt . — KrauS :
Kircheogeschichie, erste Hälfte , mit Einschluß der christlichen
Literaturgeschichte . — Archäologie der christlichen Kunst . —
Für Geübtere : Leitung von Arbeiten aus dem Gebiete der
christlichen Archäologie und Kunstgeschichte. — Krieg : All¬
gemeine Pastoral , Homiletik und Katechetik . — Pädagogik .
— Schill : Geschichte deS Dogmas von der Kirche . —
SchrörS : Kirchearecht der Katholiken und Protestanten ,
erster Theil .

II . Juristische Facultät . Behaghel : Oväs 8s -
polson und badische» Landrecht . — Civilproceß - Praktikum .
— Rive : beurlaubt . — Sontag : Rechtsphilosophie . —
Deutsches Sirasproc -ßrecht . — Eisele : Pandekten ! . (auS -
schließlch des Erbrechts ) . — v . Amira : Deutsche Staats -
und RcchtSgeschichte. — Deutsche » Pcivalrecht (mit Au « ,
schluß de» Handels - und WechselrechlS). — Rümelin : In
stiluiionen in Verbindung mit exegetischen Ucbungen . —
Römische RechtSgeschichtc in Verbindung mit exegetischen
U - bungen . — Rosin : Handels - , Wechsel- und Seerecht . —
Allgemeines StaatSrecht . — Völkerrecht .

Hl . Mediciaische Facultät . Ecker: beurlaubt .
— Maier : Allgemeine Pathologie . — Arbeiten im patho¬
logischen Institut . — Gerichtliche Mrdicin . — Geschichte der
Medicin . — SectionscurS in den Osterferien . — Hegar :
Geburtshilflich » gynäkologische Klinik . — Geburtshilfliche
Poliklinik . — tzildebrand : Allgemeine Botanik . — Bo -
taaisch - mikcoscopiiche Hebungen . — Manz : Augenspiegel -
curs . — Systematische Augenheilkunde . — Augenklmik . —
Bäumler : Medicinische Klinik . — Spccielle Pathologie
und Therapie . — ThomaS : Allgemeine nud Kinder - Poli -
klinik. — ArzneiverordnungSlehre . — Kinderkrankheiten . —
Balneologie und Klimatologie . — WiederSheim : Syste¬
matische Anatomie des Menschen , I . Theil . — Präparir -
Uebungen . — Arbeiten im anatomischen Institut für Ge¬
übtere . — Allgemein verständliche Vorträge für alle Facul -
täten . — v . Kries : Physiologie der Bewegung und Em¬
pfindung . — Physiologische » Praktikum . — KraSke :
Chirurgische Klinik . — Allgemeine Chirurgie . — Bau¬
mann : Physiologische Chemie . — Organische Experimental -
chrmie . — Chemisches Praktikum für Mediciner . — Hebun¬
gen und Arbeiten im Laboratorium . — Schiozinger :
Krankheiten der Knochen und Gelenke , verbunden mit klini
scheu Demonstrationen . — Kirn : Psychiatrische Klinik in
Verbindung mit theoretischen Vorträgen . — Straffer :
Osteologie und SyndeSmologie . — Präparir - Uebungen . —
Topographische Anatomie . — SchotteliuS : Allgemeine
Pathologie und Aetiologie der Schwindsucht und der Tuber¬
kulose. — Mikroscopisch technischer CurS der pathologischen
Anatomie . — Praktische Uebungen der bakteriologisch - hygie¬
nischen Untersuchungsmethodeo . — Hack : Ueber Syphilis
und Hautkrankheiten . — Ueber Krankheiten der Nase und
des Nasenrachenraumes . — CurS über Laryngoscopie und
Rhinoscopie . — Larhngo - rhirioscopischer Ferienkurs (in den
Osterferien ). — Fritschi : Oeffentliche Gesundheitslehre
(Hygiene ) . — Criwinalpsychologie für Juristen u. Mediciner .
— Privatissima an- der Gesammtmedicin . — Eng elfer :
Populäre Vorträge au » dem Gebiete der Gesammtheilkunde
mit Berücksichtigung der Pastoralmedicin . — Käst : Klinische
Propädeutik mit praktischen Uebungen (Percussion , Anscul -
tation und die übrigen Untersuchungsmethoden ) . — Ueber
die einfachsten therapeutischen Manipulationen (mit prakt .
Uebungen ) . — Wiedow : Frauenkrankheiten . — Geburts¬
hilflicher Operationscurs . — Geburtshilfliche Besprechungen .
— Middeldorps : Ueber Fracturen und Luxationen mit
Uebungen im Anlegen von Verbänden . — Specielle Chirurgie ,
H . Tbeff . — Welener : Klinffch -mikroscopisch diagnostische

Uebungen . — Poliklinische Referatstunden .
und Fieberbehandlung .

IV . Philosophische Facultät . Fischer : Mi¬
neralogie . — Miueralogisch - geolog . Praktikum . — Schmidt :
PlautuS ' dlilss Zloriosus . — Briefe deS M . Caelius und
Disputationen über die einaereichtcn Abhandlungen im Phi¬
lologischen Seminar . — Weismann : DeSccndenztheorie .
— Zoologisch - zootomisches Praktikum für Geübtere . — Zoo¬
logisches Seminar . — v . Holst : Geschichte des 19. Jahr¬
hunderts , II . Tbeil . — Seminar für neuere Geschichte . —
Lüroth : Analytische Geometrie der höheren Curo - u . —
Variationsrechnung . — Mathemat . Seminar . — Claus :
Organische Experimentalchemie . 1 . Theil . — AuSgewählte
Kapitel der anorganischen und der organischen Chemie . —
Praktische Uebungen und wissenschaftliche Untersuchungen im
chemischen Laboratorium . — Hense : Griechische Syntax . —
Plaio ' S Symposion (im philologischen Seminar ) . — Philo¬
logische Societät : Griechische Dialekte . — Marburg : Ex¬
perimentalphysik , 1. Theil . — Physikalisches Praktikum . —
Selbständige Arbeiten für Geübtere . — Seminaristische
Uebungen in der mathematischen Physik . — Paul : Ueber
Goethe . — Erklärung ausgewäblter Lieder auS der älteren
Edda . — Mittelhochdeutsche Hebungen für Anfänger . —
Uebungen des deutschen SemiaarS : Lecture poetischer alt¬
hochdeutscher Denkmäler . — Simson : Uebersicht der Ge¬
schichte Deutschlands und seiner einzelnen Stoaten . — Hi¬
storische» Seminar , Abtheilung für mittelalterliche Geschichte.
— Riehl : Geschichte der Philosophie : Alterthum u . neuere
Zeit bis Hegel . — Die Pcincipien der Moral in ihrer ge¬
schichtlichen Entwickelung . (Geschichte der Ethik .) — Philo¬
sophisches Seminar : I . Abth . Referate über neuere philo¬
sophische Werke . 11. Abth . Humes Untersuchung über den
menschliche» Verstand . — Thun : Polizeiwifsenschaft und
VolkSwirthschaftspflege für Juristen und Camcraiisten . —
Finanzwiffenschaft . — CameralistischeS Seminar . — Reu¬
mann : Historische Formenlehre der französischen Sprache .
— Interpretation der ältesten französischen Sprachdenkmäler .
— Romanisches Seminar : Altfranzösische u . provenzalische
Uebungen . — Brugmann : Gothische Grammatik . —
SanSkrit , 2 . CursnS . — Vergleichende Lautlehre der indo -
germanischen Sprachen mit besonderer Rücksicht auf Grie
chisch. Lateinisch . Germanisch u»d Indisch . — Steup : Er¬
klärung der Schrift vom Staate der Athener . — Stickel -
berg er : Analytische Geometrie der Ebene u . Differential
rechnung . — Bestimmte Integrale . — Willgerodt : An
organische Experimentalchemie . — Technologie der Theer -
farben mit einer Einleitung in die aromatische Chemie . -
Praktische Uebungen und wissenschaftliche Untersuchungen . -
Himstedt . Mechanische Wärmetbeorie . — Gruber : Ver¬
gleichende Anatomie . — Zoologische » Seminar . — Holtz -
mann (Gymnastalpröfeffor ) : SanSkrit - Grammatik . erster
Cursu » . — Erklärung einer Episode des MahähhLrata . —
Koch : Physikalisches Repetitorium . — Physikalisches Prak¬
tikum . — Potentialtheorie . — Levy : Geschichte der italie¬
nischen Literatur . — Interpretation provenzalischer Sprach¬
denkmäler . — Tr äff : beurlaubt . — Elbs : Physikalische
Chemie . — Herzog : Ueber griechische Vasenmalerei . —
Klein : Physiologie der Fortpflanzung . — Repetitorium
der gesammten Botanik . — Anleitung zu mikroscopischen
Untersuchungen . — Beckenkamp : Physikalischen , chemische
Krystallogravhie . — Krystallograpbische Uebungen für An
fänger . — Böhm : Geologie . — VersteineruagSkunde . —
Geologische » Praktikum . — Korschelt : Die Parasiten des
Menschen . — Merkel : Romanisches Seminar : Reufran -
zöstsche Uebungen . — Pädagogische Uebungen (Einführung
in die Praris des französischen Unterrichts ) . — Rolrf :
Französische Dictir - und Sprechübungen und Lecture einer
französischen Comödie . — Englische Grammatik für An¬
fänger . — Lecture von leichteren englischen Prosaikern . —
Italienische Grammatik . — 1-v Hie krixioni von Silvio kol -
lieo. — Spanische Grammatik und Lecture .

Q .530 . 1 . Für 4 Mark SV Psg .
versenden franco ein Iv - Psund -Paket
feine Toiletteseife in gepreßt . Stücken ,
schön sortirt , in Mandel - , Rosen - ,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

TI » < u «-tlen Lk Ol « . , Crefeld ,
Seifen - u . Parfümeiienfabrik .

Zum Verkauf :
ein gutes , frommes Reit¬
pferd , 9jährig . geht auch
ein- u . zwesipännig , auf dem

Eichelhof , Baden - Baden . Q .424 .4.

Bürgerliche Rechtspflege
SoitkurSverfahreil .

R . 151. Nr . 17,513 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Emil Mül¬
ler dahier ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf
Dienstag den22 . September 1885 ,

Vormittags ' /ilO Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— erster Stock , Zimmer Nr . 2 — be¬
stimmt .

Karlsruhe , den 27. Juli 1885.
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgericht » .

W . Frank .
Q .519 . Nr . 4354 . Ettlingen . In

dem KonknrSverfahrrn über daS Ver¬
mögen de» August Henuhöser . Uhr¬
machers dahier , ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung aus :

Montag den 31 . August 1885 ,
Vormittags 9' /, Uhr ,

bestimmt .
Ettlingen , den 31 . Juli 1885.

Der Gerichlslchreiber
deS Großh . bad - Amtsgerichts :

Matt .
Q . 524 . Nr . 7034 . Weinheim .

sn dem Konkursverfahren über daS
^ erwögen deS WeinbändlerS Feist
Sommer v »n Lützelsachsen ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Bertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen der Schlußtermin
auf

Freitag den 28 . August 1885,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Weinheim . dea 30 . Juli 1885.
Fahrläudrr ,

Gerichtsschreiber de» Gr . Amtsgericht - .

Q .525 . Nr . 20,644 . Pforzheim .
Den Konkurs über das Ver¬
mögen deS GlasermeisterS
Christoph Heinz von Brö¬
tzingen betr .

Zur Vornahme der Schlußrechnung
deS Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen daS Schlußverzeichniß
der bei der Bertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die Inicht
verwerthbaren Vermögensstücke ist der
Schlußtermin auf :

Samstag den 22 . August 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 4, bestimmt .

Pforzheim , den 30. Juli 1885.
Der GerichtSschreiber

des Großh - bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Oeffentliche Bekanntmachung .
Q . 526 . Donaueschingen . In

dem Konkurse deS flüchtigen Anton
Wiesendorfer von Aasen soll mit
Genehmigung deS Gr . KonkurSgerich -
tes die Schlußvertheilung erfolgen .

Dazu sind 2325 Mark 78 Pf . ver¬
fügbar . . . .

Rach dem auf der Gerichtsschrelbern
niedergelegten VertheilungSplane sind
dabei 70 Mark 53 Pf . bevorrechtigte
und 5418 Mark 5 Pf . nicht bevorrech¬
tigte Forderungen zu berücksichtigen.

Donaueschingen , den 1 . August 1885.
Georg Ritte ,

Konkursverwalter .

Bekanntmachung .
Q .508 . Nr . 28,461 . Heidelberg .

Durch diesseitige Verfügung vom 17.
Juli 1885 , Nr . 26,965 , wurde io An¬
wendung des L .R .S . 499 verordnet ,
daß der ledige Heinrich Gottlieb Ernst
von Neckargemünd obne Mitwirkung
eine» Beistände » für die Zukunft weder
Vergleiche abschließen . Anlehen auf¬
nehmen , angreifliche Kapitalien erheben
und dafür Empfangsscheine geben ,
Güter veräußern oder verpfänden noch
darüber rechten darf . AIS Beistand
für denselben wurde unterm Heutigen
Philipp Kolb , jung , Kunstmüller in
Ncckargemünd , ernannt .

Heidelberg , de» 30 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stvl ».
Entmündigung .

Q . 504 . Nr . 4706 . Wald,Hut .
Jvsef Geng von Löhningen wurde

durch richterliches Erkenntuiß vom 30.
Mai 1885 , Nr . 7749, entmündigt , als
sein Vormund ist heute Johann Ha -
sensratz , Landwirth in Rasbach , be¬
stellt worden .

Waldshut , den 28 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsnotar
Killy .

Berdeistan -mrgeu.
Q .502 . Nr . 2962 . Ettlingen . Durch

Erkenntuiß Gr . Amtsgerichts Ettlingen
Vom 17 . Juli 1885 , Nr . 4153, wurde
dem Ignaz Mohr , Landwirth in Ett¬
lingenweier , verboten , ebne Beiwirkung
des zu ernennenden Beistandes die im
L .R . S . 513 bezeichueten Rechtsgeschäfte
vorzunehmen .

Dies wird unter dem Anfügen be¬
kannt gemacht , daß am 25 . d . Mts . ,
Nr . 2933, der Landwirth Joh . Mohr
in Ettlingenweier als Beistand de»
Ignaz Mohr bestellt wurde .

Ettlingen , den 28 . Juli 1885.
Grvßb . bad . Amtsgericht .

Schleinkofer .
Q488 . Nr . 7370 . Triberg . Der

zur Zeit 43 Jahre alte Taglöhoer Ro¬
man Reiner von Gütenbach wurde
mit diesseitigem Beschlüsse vom 29 . Juni
1885 , Nr . 6686 , wegen bleibenden Zu¬
stande » von Gemüthsschwäche im Sinne
deS L.R S . 489 entmündigt und für
ihn unterm Heutigen Andrea » Eschle ,
Bürgermeister in Gütenbach , als Vor¬
mund ernannt .

Triberg , den 16. Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

C . Müller .
ErbvorladMg.

R . 130. Görwihl . Josef Rüde ,
Seidenbandweber von Rotzel , e» . dessen
Rechtsnachfolger , deren Aufenthalt un¬
bekannt ist , werden hiermit zu den Thei -
lungSverhandlungen auf Ableben deS
Josef Rüde , LaodwirthS von Rotzel ,
an dessen Nachlaß sie gesetzlich erbbe¬
rechtigt sind, mit Frist von

drei Monaten
rwter dem Anfügen vorgeladen » daß
wenn sie nicht erscheinen, die Erb¬
schaft Denen werde zugetbeilt werden ,
denen sie zukäme , wenn die Vorgeladeueu
zur Zeit de» Erbaofalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Görwihl , deu 29 . Juli 1885.
Großh . Notar

Schopf .

R . I60 . Karlsruhe . !

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit sofortiger Wirkung kommen im
Toris für den Gülerverkebr zwischen
Stationen des EiiendahndireklionSbe -
zirks Frankfurt a . M . und Stationen
der Badischen Bahn an Stelle der seit¬
herigen Frachtsätze deS AuSuahme -
tarifS Nr . 8 ( !ür Eisen und Stahl )
ermäßigte Sätze zwischen Frankfurt
Taunusbahn , sowie Fraukfart - Sach -
seuhaufe « StaatSbahahos einerseits
und Basel Badischer Bahnhof ,
Konstanz . Schaffhanse « , Siage «
und WaldShut ^anderseits in Kraft .
Näbere Auskunft erlheilen die genann¬
ten Stationen und da » diesseitige Tarif -
burean .

Karlsruhe , den 2 . August 1885.
General - Direktion .

R . 159. Rr . 2006 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die zum Neubau einer evangelischen

Kirche in Tentschneurenth erforder¬
lichen Bauarbeiten , als :

1 . Maurerarbeit , im An¬
schlag zu . 44733 ^ 4

2 . Strinhanerarbeite » , u .
»war :
». rothe Sandsteine , im

Anschlag zu . . . 14335
b . grünliche Kürnbacher

Sandsteine , im An »
schlag zu . . . . 458l4

sollen im Wege deS schriftlichen Auge «
botes zur Ausführung in Akkord ge¬
geben werden .

Die Angebote sind nach den einzel¬
nen Positionen deS Voranschlags ans
Einzelpreise zu stellen und längstens biS

Freitag den 14 August d . I .
Abend » 6 Uhr .

pvstmäßig »erschlossen und mit entspre¬
chender Aulschrift versehen , portofrei
bei Unterzeichneter Stelle einznreichen ,
woselbst auch bis dabiu die Pläne und
Akkordbcdingungen täglich in den Vor¬
mittagsstunden eingesehen n . Abschrif »
ten vom Voranschlag zur Einsetzung
der als Angebot geltenden Einzelpreise
in Empfang genommen werden können .

Karlsruhe , den 3 . August 1885 .
Großh . B -'zirks - BaninsPektion .

R . 158 . Nr . 20i3 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Der Abbruch der alten Kirche zu

Teutschueurenth im Werthanschlag
von 800 Mark , nach Abzug der Ab¬
bruchskosten . soll unter Ueberlaffung
sämmtlicher Materialien an den Meist¬
bietenden in Akkord gegeben werden .

Angebote hierauf sind schriftlich» post¬
mäßig verschlossen und mir entsprechen¬
der Aufschrift versehen , portofrei läng »
stenS bis

Freitag de » 14 . August d . I . ,
Abend » 6 Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen ,
woselbst auch bis dahin die Berechnun¬
gen und Bedingungen täglich in dea
Vormittagsstunden eiugesehen werden
können .

Karlsruhe , den 3 . August 1885 .
Grvßb . Bezirks - Bamnsvektion .

R . 132. Haslach .

Liegenschafts -
Bersteigerung .

Auf Antrag deS Severin Roser »
Landwirth in Fischeibach , werden dessen
unten bezeichnete Liegenschaften biS

Dienstag den 18. August d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

im RathhauS zu Fischerbach durch deu
Unterzeichneten öffentlich versteigert wer¬
den , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der SchätzungSpreis oder darüber ge¬
boten wird . Sö "

Ein einstöckiges Wohnhaus
mit Scheuer u . Stallung nebst
1 Ar Hosrathe im Dorfzinkeu
Eschboch .

ca . 1,80 Ar Gemüsegarten
bei demselben .

ca . 67,50 Ar Ackerfeld , der
Haldenacker und Baumgarteu
im Ellemattengewann . .

ca. 9 Ar Reben im Elle¬
mattengewann .

ca . 55 62 Ar Wiesen , die
sog . Lochmatte .

ca . 144 Ar Reutfeld und
Wiesen allda . 1000

ca. 90ArWaIdimEllengrond 1000
19,80 Br Ackerfeld im

»reis

2700

100

1800

150

1500

ca .
550Sandgewao »

Sa . 8800
HaSlach , den 13. Juli 1885.

Großh . Gerichtsnotar : Wolff .
RH Nr . 1274 . Karlsruhe .

Auf I . November d . I . , oder auch drei
bis vier Wochen vorher , ist eine zweite
Gehilfenstelle bei un » anderweitig zu
besetzen . Gehalt 1050 Bewerber
aus der Zahl der geübten Steuer -
kommiffärgehilfr « wollen sich unter
Anschluß ihrer Zeugnisse alsbald melden .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1885 .
Großh Steuerrevision .

R . 141 .2. Die Domänenverwaltnug
Emmendingen sucht für die Zeit der
Einberufung ihre» I . Gehilfen zu den
Manövern » d . i . vom 10. August bi»
17. September l . I . » einen Finanz -
gehilfen zur Aushilfe gegen eiue TageS -
gebühr von 4 Mark .

Meldungen mit Angabe der Perso¬
nalien wollen sogleich an Domäae «-
vrrwalter Schenkh , z . Zt . in Karls¬
ruhe , Krenzftraße 12 , gerichtet werden .

Druck » ud Verlag der G. Branu ' icheu Hofbnchdrnckerei . (Mit einer Beilage ^


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

